
Es ist beeindruckend, wie cle-
ver Ausreden von jungen

Schülern sind, wenn es um das
Reagieren auf Vorhaltungen
geht. Neulich erzählte ihm sei-
ne Nachbarin: „Mein Sohn
wollte mit schmutzigen Finger-
nägeln in die Schule. Auf mei-
ne Aufforderung hin, sie zu säu-
bern, sagte er: Aber das macht
doch nichts – ich habe sowieso

nicht vor, aufzuzeigen.“ Ein
Freund berichtete von seiner
Tochter: „Meine Kritik, dass ih-
re Lehrerin sich Sorgen um ih-
re schlechten Noten mache, pa-
rierte das Mädchen so: Papa, du
sagst doch selbst immer: Was
kümmern uns die Sorgen an-
derer Leute?“ Keine Sorgen um
derart schlagfertige Schüler
macht sich ...Ihr Leineweber
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Mit Hilfe der NW können Leser Bedürftigen ein Weihnachtsgeschenk machen

VON CHRISTINE PANHORST

UND ARIANE MÖNIKES

¥ Bielefeld. Rosemarie Witt
weiß noch nicht, wo sie Weih-
nachten feiern wird. Zu ihren
Kindern und Enkelkindern hat
die 74-Jährige keinen Kon-
takt. Doch es gibt Bielefelder,
die an Menschen wie sie den-
ken: Im vergangenen Jahr be-
kam Witt einen hübsch ver-
packten Kochtopf geschenkt –
ihr Herzenswunsch. Auch in
diesem Jahr bitten Verlag und
Redaktion der NW wieder alle
Leserinnen und Leser um Un-
terstützung für die große
Weihnachtsaktion „Paket mit
Herz“.

Die Neue Westfälische orga-
nisiert „Paket mit Herz“ mit
Hilfe karitativer Organisatio-
nen in ganz Ostwestfalen – und
das bereits zum sechsten Mal.
Die Resonanz unserer Leser –
also von Ihnen – war überwäl-
tigend und hat uns ermutigt,
weiterzumachen: Mehr als 4.500
Weihnachtspäckchen haben im
vorigen Jahr bedürftige Men-
schen in der Region erreicht.

Und so funktioniert’s: Die
NW-Lokalredaktion Bielefeld
hat in den vergangenen Wo-
chen soziale Institutionen und
Vereine wie den Verein Wild-
wasser, eine Anlauf- und Be-
ratungsstelle für Frauen, die in
ihrer Kindheit sexuelle Gewalt
erlebt haben, angeschrieben und
ihnen später die vorgedruckten
NW-Wunschzettel zugeschickt.

Ausgefüllt haben sie bedürf-
tige Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit ihren Wün-
schen:1.052sindbislangzurNW
zurückgekommen – ein neuer
Rekord. Kleine Bitten für Ga-
ben unterm Weihnachtsbaum,
die sich ohne Ihre Hilfe, liebe
Leserin, lieber Leser, nicht er-
füllen können.

Rosemarie Witt hat auch in
diesem Jahr einen Wunschzet-
tel ausgefüllt. Sie hofft, dass sie
am Heiligen Abend wieder ein
Paket auspacken darf. „Ich kann
mir kaum was leisten, das Geld
reicht nicht mal für den Fri-
seur“, sagt sie. Der Kochtopf,
den sie im letzten Jahr bekam,
sei im Dauer-Einsatz. Regelmä-
ßig hole sie sich Gemüse bei der
Tafel, macht daraus eine Brü-
he. „Das reicht mir.“

30 Wunschzettel hat Wild-
wasser-Mitarbeiterin Laura
Braune jetzt an die NW zu-
rückgeschickt. „Die Aktion
kommt bei den Frauen wahn-
sinnig gut an“, sagt sie. Die
Wünsche der Frauen sind klein:
Eine Frau wünscht sich zum Fest
ein Körper-Öl, eine andere, die
seit Wochen nicht mehr tele-
fonisch erreichbar sei, eine Pre-
paid-Karte für ihr Handy. Es
seien in jedem Jahr berührende
Momente, wenn die Frauen ih-
re Päckchen auspacken, sagt
Braune. Die meisten Geschen-
ke seien sehr liebevoll verpackt.
„Mit Schleifen und handge-

schriebenen Karten.“ Die Frau-
en, die den Verein aufsuchen,
seien oft zu Tränen gerührt.
Braune: „Weihnachten ist für sie
eine schwere Zeit, da der Miss-
brauch bei vielen im familiären
Umfeld stattgefunden hat.“

Auch in diesem Jahr liegt
wieder eine Fülle von Wunsch-
zetteln für Leser, die Weih-
nachtsgaben spenden möchten,
in allen Geschäftsstellen derNW
bereit. Eine der wenigen Vor-
gaben ist, dass Gewünschtes und
Geschenktes einen Wert von et-
wa 15 Euro nicht überschreiten
sollten. Ausnahme: gebrauchte
Kleidung.

Wer ein „Paket mit Herz“ pa-
cken möchte, kann ab sofort aus
den Zetteln in der Geschäfts-
stelle der NW (siehe Info-Kas-
ten) auswählen. Sind die Wün-
sche fertig verpackt für ihren
Platz unterm Baum, gehört der
Wunschzettel noch fest außen
aufs Paket – damit es seinen
Empfänger auch erreicht.

Ganz wichtig: Die Pakete
können nicht bei der NW ab-
gegeben werden, sondern müs-
sen direkt – am besten nach vor-
heriger telefonischer Absprache
– zu der jeweiligen Organisati-
on gebracht werden. An die Be-
suche der Bielefelder in den ver-
gangenen Jahren erinnert sich
Anke Lesner, Geschäftsführerin

von Wildwasser, noch sehr gut.
„Viele haben nicht nur ihr
Päckchen abgegeben, sondern
großes Interesse an der Ein-
richtung gezeigt.“

Ein Ansprechpartner steht
auf jedem Wunschzettel. Falls
gewünscht, kann anonym ge-
spendet werden. Privatperso-
nen können als Spendenemp-
fänger an der Aktion nicht di-
rekt teilnehmen, da die Redak-
tion ihre Bedürftigkeit nicht
prüfen kann. Sie können sich
aber an eine der teilnehmen-
den Einrichtungen wenden.
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´ Die Wunschzettel können
in der NW-Geschäftsstelle,
Niedernstraße 21-27, abge-
holt werden; die Geschäfts-
stelle ist montags bis freitags
von 9.30 bis 18 Uhr geöff-
net, samstags von 9.30 bis 13
Uhr, an Advents-Samstagen
bis 18 Uhr.
´ Die Leser wählen aus, wel-
chen Wunsch sie erfüllen
möchten.
´ Wer möchte, der kann in
das Päckchen eine Grußkar-
te legen; es kann aber auch
anonym geschenkt werden.
´ Der Wunschzettel wird
außen auf das Paket geklebt.

������������� Rosemarie Witt hat im vergangenen Jahr einen Kochtopf zu Weihnachten bekommen –
ihr Wunsch auf dem NW-Wunschzettel der beliebten Aktion „Paket mit Herz“. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

��������� ���  �		�� Anke Les-
ner (links) und Laura Braune von
Wildwasser. FOTO: BARBARA FRANKE
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¥ Bielefeld (ari). Arminia Bielefeld ruft seine Fans dazu auf, Mal-
te K. und Sebastian W., die 2012 nach dem Arminia-Heimspiel ge-
gen Werder Bremen II Opfer eines Hooligan-Angriffs wurden,
zu unterstützen. Auf einem Bankkonto sammelt der DSC ab so-
fort Geld, um sie von den Prozesskosten in Höhe von knapp 4.000
Euro zu entlasten. Das Konto bleibt bis zum DFB-Pokalspiel ge-
gen Werder Bremen Anfang März geöffnet. Ein möglicher Rest-
betrag nach Abzug der Prozesskosten wird dem Weißen Ring zu-
gutekommen. Bankverbindung unter arminia-bielefeld.de
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Mehrheitsbeschluss in der Bezirksvertretung Mitte

¥ Bielefeld (mönt). Der Klos-
terplatz soll mit einem wö-
chentlichen Abendmarkt ab
Frühjahr kommenden Jahres
belebt werden. Das wünscht sich
die Mehrheit in der Bezirks-
vertretung Mitte. Sie stimmte
gestern Abend über den Vor-
schlag der Verwaltung in Zu-
sammenarbeit mit der Bielefeld
Marketing GmbH ab.

CDU, SPD und Grüne wa-
ren sich einig: Der Rathaus-
markt wird ersetzt durch den
Abendmarkt auf dem Kloster-
platz, zudem soll das Angebot
auf dem Alten Markt vergrö-
ßert werden. „Der Markt am
Rathaus war immer als Provi-
sorium gedacht“, erklärte Hart-
mut Meichsner (CDU). Eine
Dauerlösung erzeuge dort ei-
nige Probleme, darauf wiesen
auch Dieter Gutknecht von den
Grünen und Heike Mertels-
mann von der SPD hin. Seh-
behinderte hatten sich bereits
beschwert, dass ihr Leitsystem

wegen der Marktstände nicht
mehr zu nutzen sei. Dafür
müsste der Platz bei Dauer-
nutzung für viel Geld umge-
baut werden. Außerdem sollen
die umliegenden Märkte ge-
stärkt werden: Alter Markt,
Ostmarkt, Meinolfmarkt, Kes-
selbrink-Wochenmarkt.

MitdemAbendmarktkommt
ein neues Angebot in die In-
nenstadt. Eine Umfrage unter
den Markthändlern hatte er-
geben, dass zahlreiche Anbieter
daran interessiert sind. Die Be-
schicker müssten sich an einer
Ausschreibung beteiligen, die
von Bielefeld Marketing be-
treut wird. Gewünschte Zeit für
den Abendmarkt ist 16 bis 20
Uhr, auf Anregung von Vero-
nika Rosenbohm (SPD) sollen
Verwaltung und Bielefeld Mar-
keting prüfen, ob er ganzjährig
angeboten werden kann, nicht
nur von März bis September.
„Das schafft Verlässlichkeit“,
erklärte sie.
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¥ Bielefeld (gek). Jubel von Re-
né Lugonic: Der 18-jährige Bie-
lefelder hat es in die nächste
Runde der Castingshow „The
Voice of Germany“ geschafft.
Mit dem Song „Free Fallin“ von
Tom Petty sang er sich in die
Live-Shows.

In dieser Phase der Show ent-
scheidet nicht mehr nur die Ju-
ry über Sieg oder Niederlage,
sondern auch die Zuschauer. Im
Finale liegt die Entscheidung
einzig beim Publikum.

Von anfangs 150 Kandida-
ten bei den „Blind Auditions“
sind noch 16 im Rennen um den
Sieg der Gesangsshow.

René hatte während der Show
seine Coaches gewechselt und
wird nun von Sunrise-Avenue-
Sänger Samu unterrichtet. „Der
ist ein cooler Typ“, findet Lu-
gonic. Dass die beiden gut zu-
sammen arbeiten, zeigt der
gestrige Sieg des Bielefelders.

„Das ist der absolute Ober-
hammer“, freut sich Renés Va-
ter Stefan Lugonic. Sein Sohn
würde sich immer klein ma-
chen, aber er habe es kommen
sehen, dass René viele Runden
besteht: „Wir hoffen natürlich,
dass er es ins Finale schafft.“

*�*� +"���
�	���	 ��������
�� �����	�	

¥ Bielefeld (los). Es kommt sel-
ten vor, dass die städtische
Kämmerei sich über den An-
stieg einer Ausgabe freut. Im Fall
der gestern angekündigten An-
hebung der Umlage für den
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe in Münster ist es so. Die
sogenannte Landschaftsumlage
soll für 2015 nämlich nicht wie
ursprünglich geplant von 16,3
auf 16,9, sondern nur auf 16,8
Prozentpunkte angehoben
werden. Für die Haushaltspla-
nung der Stadt Bielefeld be-
deutet dies immerhin eine Ent-
lastung um 500.000 Euro, er-
läuterte Heike Wemhöner, die
stellvertretende Leiterin des
städtischen Amtes für Finan-
zen. Die Kämmerei hatte für den
Haushalt 2015 bislang 87,8 Mil-
lionen Euro an Landschaftsum-
lage eingeplant. Bei einem He-
besatz von 16,8 Prozent fielen
aber nur 87,3 Millionen Euro
an, hat Wemhöner errechnet.

Die Landschaftsumlage ist
eine der wesentlichen Einnah-
mesäulen des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe (Sitz:
Münster) und muss von allen
27 Mitgliedskreisen und -städ-
ten, berechnet je nach Einwoh-
nerzahl, aufgebracht werden.
Der Landschaftsverband be-
treibt 35 Förderschulen, 21
Krankenhäuser, 17 Museen und
leistet finanzielle Hilfe für Men-
schen mit Behinderungen. Sein
Gesamtetat beträgt 3,1 Milli-
arden Euro.
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